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*ïôte id)
^Hifieljrotfge

Ijolen ging
(Schluss von Seite 1618)

hängen, "Was wird die Mutter schimpfen",
ging es mir durch den Kopf. "Hosen und
Strümpfe zerrissen und so spat heimkern-
men." Ach und weh wurde mir ums Herz;
und vor all dem Kimmer verlor ich alle
Müdigkeit. Immer mehr Mistelzweige brach
ich da und dort von den Bäumen, und als
ich endlich die Hutte voll hatte, sta-
chelte mich die Begierde weiter an. Ich
lief hastig noch vors Dorf Wangenwil und
strich suchend dem Hase11mg nach, um den
begehrtesten Mistelzweig zu finden. Mi-
stelzweig und Schatz hämmerte es mir un-
aufhörlieh im Kopfe. Währenddem wurde
es immer finsterer, der Mond verkroch
sich hinter den Wolken, und der Hag
wurde so schwarz, dass ich leine Mistel
mehr sehen konnte. Wie ich .letzt aber
ernüchtert ans Heimgehen dachte, fühlte
ich meine Beine bleischwer, die Hutte
drückte mich fast, zu Boden, die Knie
zitterten, und unaufhörlich fing ich zu
gähnen an. Die Uhr zog ich behutsam her-
vor, machte Licht mit einem Zündholz und
erschrak. Ein Uhr kündeten die Zeiger.
"Du lieber Himmel, wie ist die Welt so
gross und mein Weg so weit", stöhnte
ich. Immer langsamer und langsamer
trottete ich heimwärts. Endlich kam im
Dunkeln der Boowald in Sicht, bald näher
bald entfernter. "Wenn nur ein Wanderer
mir jetzt begegnen würde, der meines
Weges zieht", dachte ich "oder doch der
Mühlsepp, der immer spat mit sechs Pf'er-
den heimfährt, der würde mich aufsitzen
heissen." Allein der Sepp kam nicht mit
seinem Gespann. "Tääh, tääh", tönte es
plötzlich schrecklich; zwei grosse
leuchtende Augen kamen von hinten eilig
näher, fassten mich in ihrem Lichtkegel
und erleuchteten die Strasse taghell.
Pustend, ratternd flihr ein Auto eilig an
mir vorbei, schnurstracks in den Boowald
hinein. "Ach", dachte ich, "wenn mich
das Auto nur mitnähme; wie leicht rast
er doch durch den Schnee, der starke,
dicke Herr Sägereibesitzer Moser, den
ich an seiner gelben Limousine erkannt
hatte, und wie schwer ziehe ich Schwa-
eher, Müder dahin. Eine verkehrte Welt!"
Während ich so mühsam weitertrottete,
malte ich mir das kommende Weihnachts-
fest aus, Die Grossmutter hatte die Stu-
be mit Mistelzweigen geschmückt; sie war
fröhlich, weil sie nicht sterben musste.
Die Mutter und der Vater sangen Weih-
nachtslieder, und die Geschwister nasch-
ten allerlei Süssigkeiten, Bärenlebku-
chen und Schenkeli. Die Kerzen des
Christbaums wurden angezündet, die Ku-
geln leuchteten in allen Farben, und
unter dem Banne befand sich die aus Kar-
ton angefertigte Krippe von Bethlehém.
Der Joseph stand auf den Hirtenstock ge-
stützt, mit langem Mantel angetan da,
und um ihn her die drei Weisen aus dem
Morgenlande, die Maria und das Kind in
der Mitte, hinten Esel und Schafe, und

Originelles Baby aus Korkzapfen
sehr leicht, auch von Kinderhand anzufertigen

Material: 15 Korkzapfen, zirka 3,5 cm
hoch, 2,25 cm Durchmesser, ferner für den
Kopf und für den Unterleib von einem
runden Korkzapfen von 6 cm Durchmesser
je eine Scheibe von 1.5 cm Dicke, zirka
2 m runden Elast, 1 Bohrer zum Lochen der
Zapfen, zirka 40 g grün© und zirka 20 g
gelbe Wolle, braun© Baumwolle für die
Zöpfe und Garnitur des Halstuches, 1 Rest-
chen Stoff zum Befestigen der Haare und
etwas braunen Bast fjir das Körbii.

Verarbeitung: Je 1 Zapfen in Querrich-
tung und je 3 Zapfen in Längsrichtung für
die Beine mit dem Elast, zusammenfügen
durch den scheibenartigen Zapfen des Un-
terleibs ziehen und hinten befestigen.. Für
die Arme je 2 Zapfen in Querrichtung und
je 1 Zapfen in der Höhe für die Hände,
die in der Mitte an 1 Zapfen, in. Längsrich-
tung, der den Hals bildet, befestigt wer-
den. Zuletzt kommt die Scheibe für den
Kopf darauf. Der Elast darf nicht zu straff
gespannt sein, damit die Puppe» beweglich
bleibt. Nun näht man zuerst das Haar wie
eine Perücke auf das Stoffstückchen, das
nachher am Hinterkopf aufgeklebt oder auf-
genäht wird. Zöpfe flechten und die aus
grüner Wolle wie ekife Luftmaschenkette ge-
häkelten Schleifen anbringen. Augen blau
und Nase und Mund rot malen.

Höschen: in Baumwolle. Anschlag 50 Ma-
sehen. 2 Nadeln 2 M. r., 2 M. I. Es folgt

1 Löchlitour, d. h. 2 M. r., 1 Umschlag,
2 M. r. zusammen stricken. Nun folgen 13

Rippli, wobei man in der 1. Tour nur bis
25 M. strickt, wenden und das »nächstemal

beidseitig je 5 M. weiterstricken bis die
Rund© voll ist. Dies zur Verlängerung des

Hinterteils. Nach 13 Rippli. kettet man am

Anfang und am Ende der Nadel je 4 Ma-

»sehen ab. In der Mitte bleiben. 8 M. ste-
hen für den Spiekel. Je 16 Maschen blei-
ben für die Beine, die man 5 Touren, hoch
2 M. r., 2 M. J. strickt. Die Höschen zu-
sammennähen und 1 Kordel durch die

Löchlitour ziehen.
Kleidchen: in grüne-' Wolle. Anschlag

100 M. 3 Rippli stricken (auf Rundniadel).
Es folgen 2 Touren glatt, dann 1 Tour glatt
in gelb, 1 Tour links in gelb. Es folgen 4

Touren rechts in grün, wobei jede 4. Maschfc

aus der gelben Runde mir links »abgehoben
und hochgezogen, wird. Dies über "2 Touren.
Das gelbe wiederholen und diesmal Alto

hochgezogene Masche versetzen. Man strickt
6,5 cm in grün glatt weiter und in einer
Runde die Maschenzabl auf die Hälfte re-
duzieren. Es folgt wieder die gelbe Garnitur
wie unten. Nun nimmt man beidseitig unter
den Armen je 1 Masche ab und »strickt

von jetzt an geteilt weifer, vorn 17 Touren
hoch glatt, dann Maschen abketten für Hals-
ausschnitt bis noch 6 Maschen für jede Ach-
sei vorhanden sind. Noch. 2 Nadeln etrik-

Wie ich
Mistelzweige

holen ging
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kknxsn, "Vas Nil's Sis àiiee soklmpfsn",
xinx ss mir Surok äsn Kopf, "kossn unS
Sievmpfs zeeeisssn uncl so spài kvimkcM-
msn." kiek unâ vsk vueâs min ums «sn?«
unS von all Ssm klmmsr vsnion iok alls
Miixlssii. Immen mskn Ülisis1?vsixs deaok
iok Sa unS Soei von âsn Mumsn, unâ âls
iok snâliok Sis kuiis voll kaiis, sis.-
okslis miok Sis ksxisnâs veiise an. Iok
lief kasiix nook vons vonk Vanxsnvil unâ
s in iok suekenS Sem Mss lksx nsok, um äsn
dsxsknissisn NisislTveix su finàsn. ^1-
sislsNsix unâ Sokais KZmmsnis es min un-
aufkSeliok im Kopfs. MknsnSSsm vunâs
ss immsn finsisnsr. äsn »sonS vsnlcnook
siok kinisr Ssn Volksn. unS Ssn Nax
vunSs so sokNsns, Sas s iok kKins Uisisl
mskn ssksn Iconnis. Ms iok Isisi adsn
snnvokisni ans ksimxsksn Ssokis, fllklis
iok meine Seine KIsisokNsn, Sis kìuiis
Sniàolcis miok fast, su SoSsn, Sis knis
siiisnisn, unâ unaufkSeliok finx iok su
xâknsn sn. Vis pkn sox iok kskuissm ksn-
vor, msokis ISoki mii sinsm Amàkols unS
snsoknslc. kin vkn kvnàstsn Sis Xsixsn.
"vu lisksn »immsl, vis 1st Sis Vslt so
xnoss unS mein Vsx so vslt", siSknis
iok. Immsn lsnxsswsn unS IsnZssmsn
inoiisis iok ksimvknis. Knâliok kam 1m

vunksln Ssn voovalâ in Siokt, kslà nâksn
kslS snifsnnisn. "Vsnn nun sin ànâsnsn
min ^sisi ksxsxnsn vânâs, âsn msinss
Vexes siski", àokis iok "oâsn Sook âsn
àvlklsspp, âsn lmmsn spsr mii ssoks vk'sn-
âsn ksimkAkni, Ssn vvnâs miok sufsiissn
ksissen." àllsin Ssn Lspp kam nioki mii
ssinsm Vsspann. "fkäk, iMK", tvnts ss
plvisliok soknsolcliok; svsi xnosss
lsuokisnâs àxsn kamen von kinisn silix
nsksr, fsssisn miok in iknsm vloktkexel
unâ snlsuokisisn Sis 8ins«ss taxksll.
vustsnâ, nsiisnnâ tlikn sin àio silix sn
min vonbsi, soknunsinsoks in Ssn voovalâ
kins in. "àk", Ssekis iok, "vsnn miok
âss àuio nun miinRkms; vis lsieki nssi
sn Sook Sunok Ssn 8oknss, Ssn staeks,
Sioks kîsnn SkxsnsikssiiTsn Uossn, Sen
iok sn seinen xslksn limousins sekannt
ksiis, unâ vis sokvsn ?1sks iok Sokvs-
oksr, ZlvSsn Sskin. kins vsnl^knis Vsii!"
VâknsnS iok so mvksam vsiisninoiisis,
mslis iok min às kommsnâs Veiknsokis-
fssi sus. vis Knossmuiisn ksiis Sis 8iu-
ks mii Nlsisl^vsixsn xssckmvokt; sis vsn
fnRlliok, veil sis nioki sisnksn mussis.
vis àiisn unâ âsn Vsisn ssnxsn Vsik-
nsekislisSsn, unâ Sis Vssokvisisn nssok-
ien sllsnlsi Lvssixksitsn, Mnsnlsklcu-
oksn unâ Loksnksli. vis Kennen âss
Vknisidsums vunâsn snxs^vnâsi, Sis ku-
xsln lsuekisisn in sllsn ksnksn, unâ
unisn Ssm varme defsnâ siok Sis sus ksn-
ion snxefsniixis knipps von vstklsksm.
vsn Sosspk sisnâ auf Sen vietsnstoek xs-
siiliüi, mii lsnxsm I^antsl snxsisn Ss,
unâ um ikn ksn Sis Snsi Vsissn sus Ssm

Uonxsnlsnâs, Sis àeia unâ âss kinâ in
Ssn Uitts, kinisn kssl unâ Soksfs, unâ

Originelles iîîikv sus ksrli/npten
«à leiàt, »uà von WiàâaitS síumàtiM»

àteriâk IS kork^spksu, îiirks 3,5 vm
Koed, 2,25 «m Ouredmssssr, Isimsr à âsn
kopk tuicl kür âsn IMsrlsib von «nsm
rrmâsn koràspksu von 6 «M vurànssssr
js sins golisids von 1.3 oin vìcàs,
2 in runâsn LIsst, 1 vokrsr -mm kookisn âsr
^apksn, 4t) K zràs unâ ?irkà 29 ß
Kslbs Volks, drsun« Lsumvolîv kür âìs
Xöpks unâ (Znrnitur âss Ilnlààs, 1 Rssi-
edsir Ltokk lêuin ksksstiKSn âsr vsnrs unâ
sivvîis drnuNsn Ssst yir âas korbli.

VsrarieituiiK: .Is 1 Anpksn in (Zusrrieli-
tunH unâ zs 3 2spk«n. in, làMriektiunF kür
âis Lsîns rait âsra LIsst. ^ussininsnkiizsn
âurek âsn seksidsnnrtiAsn ^spksn àes ÍIn-
tsrlsids ?isksn unâ dintsn bsksst'ÎASll.. ?ur
âis àins js 2 Zispksn in (ZnsrriokànK unâ
js 1 Zinpksn in âkr ilölis kür âis àaâs,
âis in âsr Nitts sn 1 Xapksn in vänAsriek-
iunA, âsr âs-n vais bilâst, ksksstiZt vsr-
âsn. 2iuist«t icomrnt âis Lcksibs kür âsn
kopk âsrnuk. ver LIssi ânrk nioki M slrskk
xsspssst «sis, âsinii âis pspps dvvsKîià
dlsibi. liun nâkt MAN Zuerst, às vnsr vis
sins psrûàs suk à« Aokksiûckàsn, âss
nneddkr nm Kintsrkopk sukAsìSsbt oâsr nuk-
Ksnâki virâ. Wpks klsektsn unâ âis sus
v'riinsr Volis vis sià vuktinsseksnksiis M-
kàkslà Loklsiksn snbrillZsn. â.»Ksn kisu
unâ Rsss unâ Nunâ rot mâîsn.

iliis, Ken: in vsumvolls. linsekisA 30 Ns-
soksn. 2 Mâsill 2 N. r., 2 N. k Ds kolZi

1 lâklîtour, â. k. 2 N. r., 1 vinsokisz,
2 N. i. «uKsnnns» sirioksn. Nun kolgsn 13

kippli, vokvi msn in âsr 1. four nur bis
25 N. strickt, vsràn unâ às Mekstswsi
dsiâssitix js 5 àl. vsiisrstrioksn dis à
kunâs voll ist. vies ?.ur VeMnAsrung âss

Klintsrtsils. Nnok 13 kìipM.kstwì msn sm

ànknnA unâ sm lZnâs âsr àâsl js 4 à-
soksn ad. In âsr NMs bìeidsn 8 N. à
ksn kür âsn Zpioksl. ,!s 16 Ussodê dlei-
ksn kür âis vsins, âis men 5 foursn koed
2 N. r., 2 N. l. strickt, vis Msckon !M-
ssmmsnoÄdsn unâ 1 korâsl âurck âîs

köckliiour Äsksn.
klsiâokèn: in Krüns°^ Molls, ânsçkisz

1V0 N. 3 kippli «tricksn (nuk kunânisâell.
Ls kolZsn 2 foursn xlntt, ânnn 1 Mur Zlstl
in Ksld, 1 Mur links in Kslb. Ks kolZsn I
Mursn rockts in xrlln, vodsi jsâs 4. Nasà
sus âsr Zolbsn kunâs nur Zinks «dKâobsi!
unâ dockKSMKSn virâ. Oies über 2 Mursn.
vss Aside visckkrkoîsn unâ àsmsl â
koàzssoxsus Nsscks vsrsst-isll. àn strickt
6,5 cm in Zrün Alstt vsitsr unâ in siner
kunâs âis Nsscksnîiàdl suk âis vâlkts rc-
âuziisrsn. M kolA visà Sis gsîds tZsrnitur
vis unten, blun nimmt insu dsiàitiA unter
àn ármsn je 1 àsoks sk unâ strickt
von jsist sn zstsilt vsitsr, vor« 17 Mursn
kock Klsit, âsnn Nsscksu sbksttsn kür Ra!»-
susscknitt dis nook 6 Nssoksn kür jsâs .4cii-
sol vorksnàn kinâ. Uock 2 Nsâsin «trik-



Tiber allem schwebend Engel mit singender
Miene, die ein Band ±iden H&nden trugen,
auf dem geschrieben stand: Wir verkün-
digen grosse Freude, euch ist heute der
Heiland geboren und: Ehre sei Gott in
der Höhe, Friede auf Erden und den Men-
sehen ein Wohlgefallen.

So kam ich endlich mitten in den Wald
hinein, und da ich .letzt übermüde war,
gedachte ich eine Weile auszuruhen auf
dem grossen Marktstein, der die Gemein-
den Wangenwil und Heimthal trennt. Ge-
trost setzte ich mich auf den kalten
Stein, von dem ich den Schnee gewischt
hatte, legte die Hutte zu meinen Füssen,
um die müden Beine darauf auszuruhen,
und bald fiel mir der Kopf vornüber.
Leise fing es an zu schneien. Immer mehr
vergass ich den knurrenden Magen und die
Welt um mich. Ich schloss die Augen und
siehe da, jetzt kam aus einem Rosanebel
heraus ein leichtes Schlittengespann des
Weges auf mich zugefahren. Vor mir blieb
es stehen, und das Christkind, eine
goldig leuchtende Krone auf seinem edlen
Haupte tragend, stieg aus seinem golde-
nen Schlitten, der von zwei Rehen gezo-
gen wurde. Es frug mich, ob ich sehr
mode sei und mitfahren möchte. "0 ha",
sagte ich überelücklich, "sieh her in
meine Hutte, Christkindlein, ich habe
für dié Grossmutter Mistelzweige geholt,
sie sagt, das bringe dem Hause Glück,"
Da lächelte das Christkind tröstlich:
"Wahrlich, du bist ein braver Bub, und
ich werde sorgen, dass du am Heiligen
Abend eine Mundharmonika bekommst. Aber
dich friert, komm und sitze in den
Schlitten und decke dich mit dem Schafs-
pelz zu, und nun: hüh, hühi meine Reh-
kinder, wir fahren mit dem Ruedi heimzu,
einem warmen Lichte entgegen." Da zog
das leichte Gefährt immer schneller mit
mir durch den Wald, der rosarot schim-
merte, und iiraner mehr Kerzen leuchteten
zu allen Seiten auf, die Sterne fünkel-
ten immer heller und weit weit weg hörte
ich es singen: 0 du fröhliche, o du se-
lige, gnadenbringende Weihnachtszeit.
Aber jetzt ging der Schlitten mit einem
Male auf eine grosse feurige Sonne zu,
rot und gelb zündete es grell vor meinen
Augen; mir wurde heiss und heisser, und
da schrie ich, was ich aus meiner Kehle
brachte: "Halt*. Halt ich verbrenne!" und
im selben Moment vernahm ich eine Stirn-
me neben mir: "Bub, Ruedi, bist du da,
Gott sei Dank, dass wir dich endlich
finden." Ich schlug halb verfroren die
Augen auf und der Förster und mein Vater
umstanden mich mit zwei hell brennenden
Laternen. Der Förster in seinen grünen
warmen Kleidern, mit seinem mächtigen
Schnurrbart und schwarzen Augen knirsch-
te: "Junge, Junge, was hast du uns für
Kunner gemacht, einen mächtigen Schutz-
engel hast gehabt, könntest tot sein,
so läuft man doch nicht in die Nacht
hinaus, was hast du wohl gedacht?'* Der
Vater schloss mich nassen Auges in die
Arme und lächelte: "Glück muss man ha-
ben, Ruedeli, und gar mit Mistelzwei-
gen." Darum hab ich sie ja geholt",
flüsterte ich leise, und dann schlief
ich in Vaters Armen ein.

Stellung nur der Maschine
überlies®. Da Kinder ihre
Gedanken in Form von Bil-
dem ausdrücken, gibt es für
sie nichts Anschaulicheres
als einen Wandbehang oder
ein Bild mit lustigen Tie-
ren, Figuren und Pflanz'en,
die der Fabel- und Wunder-
weit entnommen sind und
den Kleinen ein ganzes Bil-
derbuch ersetzen. Beim Be-
trachten solcher Wand-
schöner können sich die
Kinder noch viel Eigenes
hinzudenken und selbst dar-
an weiterbilden, so dass sie
mit ihrer Phantasie immer
neue Formen und Farben
entdecken. Dass die für das
Kind bestimmte Arbeit bunt,
jedoch nicht grell sein darf,
versteht sich von selbst,
denn die .gesunde Kinder-
seele ist für gezügeliten Far-
benreichtum empfänglich,
wird aber von allzu knalli-
gen Effekten abgeetossen.
Die hier abgebildete Baste-
lei erhält den Platz über
dem Kinderbett.

Die auf Stoffe oder fe-
stem Papier applizierten Ne-
gerfiguren wurden aus Filz,
Bast, Stoffresten, Garn- und
Wollfäden gearbeitet u. mit
bunten Glasperlen und Pail-
letten ergänzt. Diese Arbeit
beansprucht nicht viel Zeit,
denn die Komposition wird
mit wenigen Stichen aufge-
näht. Mit etwas Geschick
und wenig Kosten können
Sie Ihrem Kind eine rei-
zende Ueberraschung ma-
eben.

Bl-se Ruckli-Stoecklin

Wandehmuck für das Kinderzimmer

Die Umgebung des Kin-
des durch kunatgewerbli-
che Arbeiten zu bereichern,
gehört wohl zu den. dank-

barsten Aufgaben.. Kinder
fühlen es, ob man das
Spielzeug speziell gestaltet
hat öder ob man die Her-

ken und die Maschen auf ©inen
FaJen ziehen. Rückenteil gleich,
nur hinten, getrennt für den
Verschluss. Oben werden dann
die Achseln mit Maschenstich
zusammengenäht. Armlöcher,
Halsausschnitt und hintere Oeff-
mung mit 1 Tour festen Ma-
sehen umhäkeln, wobei hinten
gleich die Oesen für den Ver-
schluss eingearbeitet werden.

Halstuch: in gelb mit grünen
Streifen und etwas braun. Man
beginnt mit 3 Maschen. Man
strickt alles rechte und nimmt
jeweils auf der zweiten Nadel
am Anfang und am Ende je 1

Masche auf bis zu 50 Maschen.
Nach Belieben 2- bis 3mal ein
Streifchen in grün einstricken.
Den Shawl mit einer Tour
festen Maschen in braun, eine
i.pi gelb umhäkeln. Nut das hin-
tere Glied fassen. Für den Ring
zum Befestigen des Shawls
eine Luftmaschenkette häkeln,
und eine Tour feste Maschen
darein. Auf einer Seite wird
der Ring angenäht, auf der an-
deren ist er zum Durchziehen
gerichtet.

Körbchen: von braunem Bast
ein© Schleife ziehen (Luftma-
sehen), 7 feste Maschen darein-
häkeln, da® ganze Glied fas-,
sen, und so eine schöne Korb-
form häkeln. Henkel: 1 Luft-
maschenkette häkeln und mit
festen Maschen umfahren.

Anny Schatz

vdsr allem sokvedenà knxsl mit singender
»lens, dis sin kand trdsn Mnden rrugen,
»uk <ism gssodriedsn stand: iVir vsrkvn-
digsn grossekrsuds, suck 1st ksuts der
keilsnd gsdorsn und: Kdrs sei Vott in
der kvks, krisds auk krden und dsn lien-
sodsn sin lVokIgskâllsn.

80 kam led endliok mittsn in dsn àld
kinsin, und da iok ,1st2t vdsrmvds var,
xsdaokts iok sine àils aus2uruden auk
dem grossen Mrlctstsin, der dis Vsmsin-
dsn àngsnvil und ksimiksl trennt. Vs-
tröst setzte led mied auk dsn kalten
8tsin, von dem led dsn 8odnse gsvisodi
katts, legte die Kutte ?u meinen lassen,
um dis mvdsn keine darauk aus2uruksn,
und dald kisl mir dsr kopk vornvder.
Isiss king es an 2u sodnsisn. Immer wskr
vsrgass led dsn knurrenden Klagen und die
lVslt um mied. led sokloss dis àugsn und
siede da, Hst2t kam aus einem Kosansdsl
keraus ein lsioktss 8oklittsngesxann des
lVsgss auk mied 2uxekakren. Vor mir Vlisb
es sieden, und das kkristkind, eins
goldig leuodtsnde Krone auk seinem edlen
kauxts tragend, stieg aus seinem golds-
nsn 8odlittsn, der von 2vsi ksksn gs2o-
gen vurde. Ks krug mied, od led sskr
mvds sei und mitkakrsn mdokte. "0 da",
sagte led vdsrmlvekllok. "sied dsr in
meine Kutte, kkristkindlsin, led dads
kvr die Vrossmutter klistsleveige gskolt,
sie sagt, das dringe dem kauss Vlvek."
Va lkledslts das kdristkind trdstliek:
"lVadrlied, du dist sin dravsr kud, und
led vsrds sorgen, dass du am Völligen
Ldsnd eins klunddarmonika dskommst, ädsr
died kriert, komm und sitss in den
8edlittsn und dseke died mit dem Kedaks-
psl2 2u, und nun: dvd, kvdi meine ksd-
Kinder, vir kadrsn mit dem kusdi dslm2u,
einem varmen liokts entgegen." va 20g
das lsiekts Vekkldrt immer seknsllsr mit
mir durek dsn lVald, dsr rosarot sekim-
msrts, und inner msdr Ksr2sn lsuedtstsn
2u allen 8sitsn auk, die 8tsrns tlmksl-
ten Immer Keller und vsit vsit vsg dSrts
iek es singen: y du krddlieks, 0 du ss-
ligs, xnadsndrlügende IVs1dnaedts2s1t.
âsr ^jst2t ging dsr 8ek11ttsn mit einem
klals auk eins grosse keurigs 8onns 2u,
rot und xsld 2vndsts ss grell vor meinen
àugsn; mir vurde dsiss und ksisssr, und
à sedris led, vss led aus meiner Ksdle
draekts: "kalt! kalt led vsrdrsnns!" und
Im seiden klomsnt vsrnadm led eins 8tim-
ms nedsn mir: "Sud, kusdi, dist du da,
Sott sei vank, dass vir died sndliok
kindsn." led sodlug dald vsrkroren die
^ugsn auk und dsr kdrstsr und mein Vater
anstanden mied mit 2vsi kell drsnnsnden
datsrnen. vsr Erster in seinen grvnsn
varmsn Kleidern, mit seinem mSedtlgsn
8odnurrdart und sokvarssn àugsn knirsok-
ts: "dungs, dungs, vas kast du uns kvr
Kursusr gsmaokt, einen mkoktigen 8ekut2-
engsl kast gsdadt, KSnntsst tot sein,
so lSukt man dook niokt in die kaokt
dinaus, vas kast du vokl gedankt?" vsr
Vater sokloss mied nassen kluges in die
àrms und lkokslts: "VIVok muss man da-
dsn, kusdsli, und gar mit Klistsl2vsi-
gen." 0arum dad iok sis ^a gedolt",
klvstsrte led leise, und dann soklisk
led in Vaters àrmen sin.

Stellung nur der Nasokine
üderiiess'- va Kinder ikrs
Osdsnken in korm von kii-
dsrn ausdrücken, gibt es kür
Äs uiekts ^nseksuilokersS

à si,neu Wanddekang oder

à küd ink lustigen lis-
ron, kiguren und ktianà,
die der Kabel- und Wunder-
welt entnommen àd und
den klöinsn sin gauzes kii-
derduok ersetzen. Leim ko-
traoktsn «oieksr Wand-
sekoner könnsn sied dis
Kinder noek visl kigenes
kinzudenken und säst dar-
un weiterbilden, so dass sie
mit idrsr kdantsà immsr
neue kormon und Kurdsu
entdeeksn. vass dio kür da«
Kind dsstimmte./trbsit duut,
jsidoek niokt grok sein dark,
vàtsdt siok von sslbst,
dsnn die gesunde Kinder-
sssle ist kür ge«ügäen Kar-
benreiodtum einpkänAiok,
vird absr von alku knalli-
gen kkksktsn akgestossen.
vis kisr adgsbildeds Vasts-
Isi erkält den KIstx üksr
dem kindsrkstt.

vie auk Ztokke oder ts-
stem kapier sppliÄerten ks-
geriiguren wurden aus kil?,
kast, Ztokkrsstsn, (Zsrn- und
Wollkäden geardsitet u_ mit
bunten (Kasperlen und l?sil-
leiten ergänzt, viese Arbeit
dssnspruekt niokt viel üslt,
denn die Komposition wird
mit wenigen sticken, aukge-
näkt, Nit etwas (lesokiok
und wenig kosten können
Sie Ikrsm Kind eine rsi-
sende llskerrasokung ma-
oben.

Vise kuokü-Stoeokün

Uimàtunuà tür 6s8 ^îackeràmer
vis Ümgeknng des kin-

des durek kunstgswsrkii-
oks ^rdsiteu' zu bsreioksru,
sekört wok! su den dank-

Karsten àtgaksn. Kinder
iükisn es, od man das
Spiàeug «peÄsii gestaltet
kst oder ok man die kor-

ken und die Naseden auk einen
Kaden àksNà küeksntsii gisiok,
nur kinten getrennt kür dsn
Vsrsokiuss. Oden werden dann
die àksà mit Nasoksnstiok
^usammengsnädt. àmiôoker,
kaissusseknitt und kintsrs Oekk-

aung mit 1 l'aur testen Na-
«eben umkäksin, wode! kinten
gieiek die Osssn kür dsn Vsr-
sokius« oingösrdöitet werden.

ilàtuek: in gsik mit grünen
Streiten und etwas braun. Nan
beginnt mit 3 Naseksn. Nan
strickt aiie« reekw und nimmt
jeweils auk der Zweiten kadsi
am ànkang und am knds je 1

Nasoks auk bis ?.u SV Nssoksu.
kaok ksiiebsn 2- dis 3mai sin
Strsikoksn in grün einstricken.
Den Sdawi mit einer lour
kosten Naseksn in braun, eins
iq geid umkäkeiu. kut das bin-
tere Oüsd kssssn. kür den King
zum kàstigsn des Lkawis
eins vuktmasokenkstts käksin
und «ine lour keste Naseksn
darein, àk einer Leite wird
der King sngenäkt, auk der an-
deren ist er Zum vurokzieksn
gsrlektöt.

körkoken: von braunem Last
eins Lekisiks zisken (vuktma-
«oben), 7 teste Nasoken darein,
käksin, das ganze Oiisd kss-
sen, und so sine soköns korb-
korm käkeln. kenkei: 1 vukt-
mssekenksttv käkeln und mit
testen Naseksn umkakren.

tl,nn^ Lekatz
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